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KREIS SIGMARINGEN/GÖGGINGEN
(sz) - Mit zehn Ortsverbänden und
insgesamt rund 3460 Mitgliedern ist
der Sozialverband VdK eine der gro-
ßen Organisationen im Landkreis
Sigmaringen und nach dem Rücktritt
des Kreisvorsitzenden Werner
Schaller (Sigmaringen) mit einer er-
neuerten Führungsspitze auch wie-
der gut aufgestellt. 

Beim Kreisverbandstag in der
„Linde“ in Göggingen wurde Franz
Blumer aus Bad Saulgau zum neuen
Kreisvorsitzenden gewählt. Bislang
war er stellvertretender Kreisvorsit-
zender und leitet auch seit vielen
Jahren den zweitgrößten Ortsver-
band Bad Saulgau. Zum Stellvertre-
ter wurde Albert Gröber aus Mengen
gewählt. Damit ist nun auch der dritt-
größte Ortsverband im Kreisvor-
stand vertreten und damit auch ein
lang gehegter Wunsch der Kreisspit-
ze endlich erfüllt worden.

Am 21. April 2018 war eine Neu-
wahl des Kreisvorsitzenden notwen-
dig geworden, weil Anton Bohner
(Inneringen) aus gesundheitlichen
Gründen seinen Rücktritt erklärt
hatte. Zum Nachfolger wurde Wer-
ner Schaller aus Sigmaringen be-
stimmt. Dessen Geschäftsbericht
wurde von Franz Blumer verlesen
und war eine sehr umfangreiche Dar-
stellung dessen, was im Kreisver-
band im vergangenen Jahr geleistet
wurde. Landesweite Schulungen, Be-
sprechungen auf Bezirksebene und
zahlreiche Antrittsbesuche des
Kreisvorsitzenden prägten den Ter-
minkalender. Zum 21. Januar dieses
Jahres legte Schaller dann sein Amt
nieder. Eine Begründung wurde
nicht mitgeteilt.

Für die restlichen Vorstandsmit-
glieder begann die Suche nach einem
Nachfolger. Weil in diesem Jahr so-

wieso eine Neuwahl des Kreisvor-
stands fällig war und mehrere bishe-
rige Vorstandsmitglieder aus ge-
sundheitlichen und persönlichen
Gründen nicht mehr zur Verfügung
standen, lag es an Franz Blumer, um-
fangreiche Gespräche zu führen. Es
konnten nicht nur alle Vorstandspos-
ten besetzt werden, es gab auch viele
neue Gesichter, die sich eine Mitar-
beit im Kreisvorstand vorstellen

konnten. Unter Leitung des Bezirks-
verbandsvorsitzenden von Südwürt-
temberg-Hohenzollern, Peter Neu-
meister, liefen die Neuwahlen dann
auch zügig ab. Bis auf die Wahl der
Frauenvertreterin wurden alle Be-
werber einstimmig gewählt. Neben
der Amtsinhaberin Annette Hinzer
aus Bad Saulgau hatte sich auch Re-
nate Eichin aus Bingen zur Wahl ge-
stellt. In geheimer Abstimmung er-
hielt sie die Mehrheit und ist nun die
neue Frauenbeauftragte des VdK-
Kreisverbands. Da Annette Binder
aus Herbertingen nicht mehr als
Schriftführerin zur Verfügung stand,
wird nun Christa Hoffmann aus Sig-
maringendorf dieses Amt versehen.
Stellvertretender Vorsitzender ist
Albert Gröber (Mengen). Neuer Kas-
sierer ist Wolfgang Schmitt (Laiz).
Franz Blumer hat auch weiterhin das
Amt des Behindertenbeauftragten
inne, Michael Walzer (Sigmaringen)
kümmert sich um die jungen Men-
schen mit Behinderung. Horst
Schuhmacher (Krauchenwies) ist
weiterhin Rentnervertreter. Beisit-
zer sind Tino und Sabine Muffler
(Hohentengen), Theresia Lorenz
(Herbertingen), Fritz Bezikofer (Ho-
henfels), Karlheinz Fahlbusch (Pful-

lendorf) und GSW-Geschäftsführer
Roy Lilienthal (Sigmaringen). Hel-
mut Aigner (Ostrach) und Karl-An-
ton-Wies (Sigmaringen) werden die
Kasse prüfen.

Mehr Unterstützung für
die Ortsverbände
Franz Blumer betonte die Wichtig-
keit der Mitarbeit der Ortsverbände.
Diese sollen vom Kreisverband auch
mehr finanzielle Unterstützung er-
fahren. So erhalten die Ortsverbände
kostenlos Werbematerial und Prämi-

en, wenn sie mit Infoständen an öf-
fentlichen Veranstaltungen teilneh-
men. Auch für jedes neue Mitglied
gibt es jetzt fünf Euro in die Ortsver-
bandskasse. 

In Interviewform wurde die neue
Kreisbehindertenbeauftragte Petra
Knaus vorgestellt. Sie erklärte sich
sofort bereit, auch zu den Ortsver-
bänden zu kommen, wenn dies ge-
wünscht wird. Beim Ortsverband
Pfullendorf hält sie schon seit eini-
gen Monaten regelmäßige Sprech-
stunden ab. 

Franz Blumer ist der neue VdK-Kreisvorsitzende

Das ist der neue Kreisvorstand: (von rechts) Karl-Anton Wiest, Theresia Lorenz, Roy Lilienthal, Sabine Muffler, Renate Eichin, Kreisvorsitzender Franz
Blumer, Michael Walzer, Bezirksvorsitzender Jürgen Neumeister, Christa Hoffmann, Tini Muffler, Albert Gröber, Fritz Bezikofer, Horst Schuhmacher,
Wolfgang Schmitt und Karlheinz Fahlbusch. FOTOS: PRIVAT

Mit Albert Gröber aus Mengen ist jetzt auch der drittgrößte Ortsverband im Vorstand vertreten

Mit Blumen verabschiedet der neue Kreisvorsitzende Franz Blumer die
bisherige Schriftführerin Annette Binder aus Herbertingen, die dort auch
Vorsitzende des Ortsverbandes ist. 

SCHWENNINGEN (wk) - Mit großer
Mehrheit hat sich der Gemeinderat
gegen die Beteiligung am interkom-
munalen Gewerbe- und Industrie-
park Zollernalb ausgesprochen. Be-
kanntlich bildet die Gemeinde
Schwenningen mit den Kommunen
Meßstetten, Obernheim, Nusplin-
gen, Winterlingen und Straßberg den
Konversionsraum Meßstetten. 

Um die erarbeiteten Ziele und
Projekte des Konversionsentwick-
lungskonzepts (KEK) für den Kon-
versionsraum umzusetzen, wurde
im Jahr 2016 gemeinsam mit den
Konversionsgemeinden, der Stadt
Albstadt, der Gemeinde Bitz und
dem Zollernalbkreis ein so genann-
tes Regionalmanagement für den
Konversionsraum eingerichtet. Ei-
nes der wichtigsten Ziele der betei-
ligten Körperschaften war, die ge-
meinsame Nutzung und Entwick-
lung der ehemaligen Kasernenflä-
chen zu einem Gewerbegebiet.

Nachdem jetzt die groben Rah-
menbedingungen für die Gründung
eines Zweckverbandes für einen in-
terkommunalen Gewerbe- und In-
dustriepark Zollernalb feststehen,
musste sich die Gemeinde entschei-
den, ob sie sich diesem anschließen
will oder nicht. 

Die Gemeinde Schwenningen ist
bereits am ebenfalls neu eingerichte-
ten interkommunalen Gewerbege-
biet in Sigmaringen mit fünf Prozent
beteiligt. Eine zweite derartige Betei-

ligung war aus Sicht der meisten Ge-
meinderäte nicht notwendig. Da sich
die drei Städte Meßstetten, Albstadt
und Balingen an dem neuen Zweck-
verband beteiligen wollen, sei für die
kleineren Gemeinden wie Schwen-
ningen lediglich eine Beteiligung mit
einem Anteil von etwa drei Prozent
angedacht. 

Es überwog in der Diskussion im
Schwenninger Gremium die Mei-
nung, dass man aus finanziellen
Gründen von einer Beteiligung in
Meßstetten absehen sollte. Lediglich
Ratsherr Hansjörg Friedrich sprach
sich für eine Beteiligung aus, weil die
Ausrichtung der Schwenninger Bür-
ger bei Arbeitsplätzen und in ihrem
Einkaufsverhalten klar in Richtung
Zollernalbkreis geht. Die Beteiligung
am Industriepark in Sigmaringen sei
dagegen aus seiner Sicht falsch ge-
wesen. Er sieht viele Schwierigkei-
ten Schwenningens als Randgemein-
de im Landkreis Sigmaringen, bei-
spielsweise in der Schülerbeförde-
rung nach Sigmaringen.

Bürgermeisterin Roswitha Beck
sprach sich gegen die Beteiligung am
Zweckverband in Meßstetten aus,
weil sich die Gemeinde Schwennin-
gen mit Blick auf weitere anstehende
Herausforderungen finanziell zu-
rückhalten müsse. „Eine weitere fi-
nanzielle Belastung zum selben The-
ma nun auch noch in Meßstetten ist
meines Erachtens nicht vertretbar“,
erklärte sich Beck. 

Keine Beteiligung am
Gewerbepark Zollernalb
Schwenningen will sich finanziell zurückhalten

Derzeit hat der Kreisverband Sig-
maringen über 3462 Mitglieder in
19 Ortsverbänden und gehört zum
Bezirksverband Württemberg-
Hohenzollern. Die größten Orts-
verbände sind Sigmaringen (410
Mitglieder), Bad Saulgau (382),
Mengen (341), Pfullendorf (273),
Gammertingen (222) sowie Wald-
Hohenfels und Straßberg mit je 211
Mitgliedern. Der Kreisverband
verfügt über eine Geschäftsstelle
in der Josefinenstraße in Sigmarin-

gen, die von Maike Rehborn gelei-
tet wird. Im gleichen Gebäude
befindet sich auch die VdK
SRgGmbH Servicestelle (Rechts-
beratung). Nicht alle VdK-Orts-
verbände im Kreis Sigmaringen
zählen zum Kreisverband. Es gibt
auch welche, die zum Kreisver-
band Stockach und damit zum
Bezirk Südbaden gehören. 
Weitere Informationen gibt es im
Internet
●» www.vdek.de/kv-Sigmaringen

So ist der VdK im Kreis aufgestellt

STETTEN AM KALTEN MARKT (sz) - Die Gemeinde
Stetten am kalten Markt hat einige Blutspender für
ihre zahlreichen Spenden geehrt. Matthias Boden
(stehend, links), Bereitschaftsleiter des Ortsvereins
Heuberg-Donautal des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK), und Bürgermeister Maik Lehn (stehend,

rechts), zeichneten die Bürger aus, die mehrfach ihr
Blut gespendet haben: Patrick Schreiner (stehend,
Zweiter von links), Ulrike Geis (stehend in der Mitte)
und Irene Löffler – und Martin Rettich (sitzend, von
links), Johann Mattes, Ulrike Burgert und Patrick Os-
wald. FOTO: PRIVAT

Stetten am kalten Markt zeichnet Blutspender aus

MESSKIRCH (sz) - Unter dem organi-
satorischen Dach der Museumsge-
sellschaft hat sich ein neuer Arbeits-
kreis gegründet, der künftig soge-
nannte Bürgertreffs organisieren
will. Die Idee dazu entstand im Rah-
men des im Januar von der Stadt
Meßkirch veranstalteten Workshops
„Zusammen Leben Bewegen – Sei da-
bei!“. Mit den Bürgertreffs soll ein
völlig neues Veranstaltungsformat

erprobt werden. Etwa alle drei Mo-
nate soll die interessierte Öffentlich-
keit zu einer Diskussionsrunde ein-
geladen werden, wobei an unter-
schiedlichen Orten jeweils ganz ver-
schiedene aktuelle Themen mit
Lokalbezug im Mittelpunkt stehen
werden. 

Der Diskussion voraus geht je-
weils ein etwa halbstündiges Impuls-
referat durch einen Gastreferenten.

Das Ziel dieser Bürgertreffs besteht
darin, der Meßkircher Bürgerschaft
sachliche und fachliche Informatio-
nen aus erster Hand zu bieten und
zugleich ein Forum für gegenseitigen
Meinungsaustausch zu schaffen. 

Die ersten Veranstaltungen sind
für die Monate Juli und Oktober ge-
plant. Termine, Orte und Themen
werden zeitnah bekanntgegeben.
Der Eintritt zu den Treffs ist frei. 

Bürgertreffs finden vierteljährlich statt
Museumsgesellschaft organisiert Informationsveranstaltungen


